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Verkehrsprobleme in Deutschland 

https://www.adac.de/der-adac/motorwelt/reportagen-berichte/sicher-mobil/pendler-wahnsinn/ 
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ECCENTRIC Labor- und Projektquartier: München als 

Vorbild für eine zukunftsorientierte Stadtentwicklung 

Quelle: http://www.openstreetmap.de/karte.html 

(eigene Bearbeitung) 

Partner 
• LHM (KVR, RAW) 

• SWM/MVG 

• Quartiersgenossen-

schaft Domagkpark 

• Green City Projekt 

GmbH 

• Green City e.V. 

• TU München 

Domagkpark &  

Parkstadt Schwabing 

• 8.000 Einwohner 

• 200 Unternehmen 
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Domagkpark und Parkstadt Schwabing 

Überblick 

Domagkpark 

• 1.600 Wohneinheiten 

• ca. 4.000 Einwohner 

 

Parkstadt Schwabing 

• 1.500 Wohneinheiten 

• ca. 4.000 Einwohner 

• 200 Unternehmen 

• 12.000 Arbeitsplätze 

 

Domagkpark 

Parkstadt  

Schwabing 

Quelle: SZ/S. Rumpf Quelle: ARGENTA Quelle: Stadt München Eigene Aufnahme 

Eigene Aufnahme 

Eigene Aufnahme Eigene Aufnahme 



5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  • Stetiger Anstieg des Verkehrsaufkommens aufgrund des Wachstums der 

Landeshauptstadt München und ihres Umlands  

• Niedriger Besetzungsgrad von Fahrzeugen im Berufsverkehr 

• Hohes Potenzial von Fahrgemeinschaften für nachhaltige Verkehrsentwicklung 

durch Reduktion des Verkehrsaufkommens 

 

Fahrgemeinschaften als eine Lösung der 

Problematik 

• Unter Leitung des 

Kreisverwaltungsreferats der 

Landeshauptstadt München 

wurde in der Parkstadt 

Schwabing eine 

firmenübergreifende 

Mitfahrbörse initiiert 
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Eine zentrale Herausforderung der Zukunft 

Quelle: https://www.reddit.com/r/urbanplanning/comments/7v7d37/space_required_to_transport_48_people_a_car_is_a/ 



7 

Was ist „JobRide“ und wie funktioniert es? 
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  • Das Ziel: Aufbau eines großflächigen Pools 

an Fahrtangeboten und  

-gesuchen und damit das möglichst schnelle 

Erreichen einer kritischen Masse an 

Fahrgemeinschaftsoptionen für die 

Beschäftigten 

• Die an JobRide teilnehmenden Unternehmen 

bieten ihren Beschäftigten für das 

Organisieren von Fahrgemeinschaften eine 

Mitfahrlösung an 

• Fahrgemeinschaften können damit 

firmenübergreifend vermittelt werden – 

schnell, komfortabel und unkompliziert 

Was ist „JobRide“ und wie funktioniert es?  
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 ©  twogo / SAP 

Mitfahrlösung „twogo“ 

Web 

App 

Kalender 
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JobRide wurde am 21. Februar 2018 gelaunched! 
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JobRide Initiatoren Fujitsu, MAN, 

Osram, Strabag / Züblin 

Mitarbeiterstarke Unternehmen in 

der Parkstadt Schwabing 

Kleine und mittlere Unternehmen in 

der Parkstadt Schwabing 

Bewohner im Domagkpark und in 

der Parkstadt Schwabing 

Wie geht es weiter? 
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  • Großer Aufwand an Kommunikationsarbeit- und Überzeugungsarbeit 

• Fahrgemeinschaften werden von potentiellen Nutzern, Planern und 

Entscheidungsträgern oft unterschätzt  

• Wann ist eine kritische Masse von Nutzern erreicht? 

• Eruierung von adäquaten Formaten für Öffentlichkeitsarbeit, Aktionen und 

Events  

• Parkraummanagement in der Parkstadt Schwabing in absehbarer Zukunft – 

JobRide wirkt als begleitende Maßnahme für Unternehmen 

• Evaluation   

 

 

Ableitung erster Erkenntnisse und 

Herausforderungen  
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Was ist die CIVITAS-Initiative? 

• Im Jahr 2002 von der Europäischen 

Kommission ins Leben gerufene Städte-

Initiative und Plattform 

• Größte europäische Plattform zur 

Förderung von sauberen, innovativen und 

nachhaltigen Lösungen sowie 

ambitionierten Strategien für einen 

umweltfreundlichen städtischen Verkehr in 

Europa 

• Stadt- und länderübergreifender 

Austausch und Kooperation 

• Bereits 18 Demonstrationsprojekte in über 

60 Städten; Umsetzung von über 800 

Maßnahmen mit einer Ko-Finanzierung 

der EU von über 200 Mio. Euro 
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CIVITAS ECCENTRIC 

Wohnen und Mobilität neu denken 

Stockholm 

München 

Ruse 
Madrid 

Turku 

CIVITAS ECCENTRIC 

Rahmendaten CIVITAS ECCENTRIC: 

• 5 Partnerstädte 

• 29 Projektpartner (Wissenschaft, Verwaltung, 

Beratungsunternehmen, ÖV- und Logistik-

Dienstleister, NGOs) 

• 50 Verkehrs- und Mobilitätsmaßnahmen 

• Mind. 17 Beobachterstädte 

• 19,7 Mio. € Gesamtvolumen  

• Laufzeit: 09/2016 - 08/2020 

• Besonderheiten: Laborquartiere in 

Stadtrandlage, beispielhafte Integration von 

Mobilität und Wohnen 

• Maßnahmen in den Bereichen  ÖV/Rad/Fuß, 

Parken, Dienste, Technologien, Logistik, 

Mobilitätsmanagement, Bildung, 

Verkehrssicherheit 
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Thank you! 

 

Katrin Wagner 

Contact Details 

Landeshauptstadt München 

Kreisverwaltungsreferat (KVR) 

Sachgebiet Mobilität und Stadtentwicklung 

katrin.wagner@muenchen.de 

 

http://www.civitas.eu 

http://www.muenchen.de/eccentric  

 

 


